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Vertangen: Daniel V., Maler, wurde im Haag im J. 1598 geboren nd starb
wahrscheinlich im J. 1657 in Amsterdam, wo er hauptsächlich thätig war. Er
malte in der Art des C. Poelenburg, wußte aber die Richtung dieses Meisters
nicht selbständig zu verarbeiten. Datirte Bilder von seiner Hand kennt man
nicht. Von bezeichneten Bildern findet man drei in Schwerin, wo auch eine
unbezeichnete „südliche Fluß- und Gebirgslandschaft mit Hirten und Vieh“
aufbewahrt wird, je zwei in den Museen zu Pest und Mannheim und je eine in
den Galerien zu Dresden, Braunschweig, Hamburg, Stockholm und Glasgow.
Charakteristisch erscheint das auf Kupfer gemalte Dresdener Bild, das „die
Vertreibung aus dem Paradiese“ darstellt.
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